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52 H. Röthlisberger: Die Spielwareu-Ausstellung im Kunstgewerbemuseum Zürich.

kleinen Buben auf seinen Knieen vorliest
aus dein „Holderbusch" und ab und zu mit
dem Aermel übers Gesicht hinwischt:

Ryti, ryti, Röszli,
z'Basel isch es Schlöhli,
z'Solothurn es Tuubehus,
luege drei schön Jumpfere dms.
Di Ersti, die spinnt Syde,
di Zweuti, die mahlt Chryde,
di Dritti tuet es Türli uf
und lat es guldigs Aengeli us.

Hermann Röthlisberger, Bern.

Vagadunàen
Wir wauàern wie die Wolken, heimatlos.
Die Nacht ist still und abgrundtief und groß,
And über unserm Wanderweg, dem feuchten,

Loht ruhelos ein bleiches Wetterleuchten.

Woher? Wohin? Des Tages Dämmerlicht
Zagt es der Nacht, die Nacht sagt es dem Tage,
Die Quellen rauschens, und im Dornenhage
Naunr es der Wind, wir selber Wissens nicht.

l^ennt ihr das wirre, wehe Wanderlied,
Das unsre Zeele in Gewitterftürmen
Zum Himmel schreit, wenn sich die Wolken türmen
And Regenschauer jagen übers Nied?

Es ist das Lied von Königen, die frei
Durch Wüsten ziehn und deren Zehnsuchtsschrei

Nach Sott und Menschenliebe in dem Tosen
Des Zturms verhallt, in dem erbarmungslosen.

Heinrich pesîalozzi, Arosa.

Erfüllung
Träumt ein Bäumchen wo am Zchattenhang,
Zinnt von Glück, von Zonnengoldgeschmeide,

Bangt in seinem dunkeln Leide, -

Bangt nach Blühn wohl winterlang.

Weißt du's auch? Ss naht ein Maientag,
Der, was dunkel dämmert, will erhellen.
Munter singen seine Quellen,
Fröhlich prunken Wald und Hag.

Zieh, er naht auch dir mit süßem Zchein,
Zchmückt mit Zilberschmuck dir Ztirn und Hände,
Daß des )ubels wohl kein Ende
And des Blühns kein Maß wird sein.

NIsrell Fankhauser, Bern.

sicherlich Abnehmer interessieren können.
Schweizerspielwaren, die etwas Beson-
deres aus ihrem Lande mitbringen, ge-
schmackvoll gearbeitet sind, werden sicher

beachtet, selbst wenn sie etwas hoch im
Preise stehen. Und denkt euch den Fall,
da drüben der Vater einstmals von der
Stadt weit hinaus in die Farm ein paar
Kühlein von Huggler oder Kehrli-Käp-
peli mit nach Hause bringt oder wenn der
Großvater drunten in Neuseeland dem
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